
16 Jahre Badm inton-Abteilu ng TSG-ldstein

Sven-Uwe Schmitz

Es begann in den Sftaßen Idsteins. Mitte der
80er Jahre ver\ammelte Jürgen Mier einige
seiner Verwandten und Bekannten um sich, auf
dass man hin und wieder, wenn man Lust hatte
und das Wetter stimmte, ein paar Federbälle
schlage. Auch wenn die Leibesertüchtigung
nur ein Motiv war, um sich zu treffen, wurde
die Sportbegeisterung durch die widrigen Um-
stände getrübt: Bei dem Spoüfeld handelte es

sich zwar nicht um eine Dutchgangsstraße, der
Verkehr wirkte sich aber doch negativ auf den
Spielfluss aus. ,,Wie wite es," so dachte Jürgen
bei sich, ,,wenn man eine Halle hätte, wo män
ungestört spielen könntc?"

Gesagt, getanl Am 27. September 1987 verlor
Idstein eine federballspielende St|aßengang und
die TSG gewann eine Badminton-Abteiluig
hinzu. Die vereinseigene Halle bot optimale
Möglichkeiten: Cetränkeausschank in unmittel-
bar-er Spielfeldnähe uld der- Durchgangsverkehr
hiell sich auch in Grenzen. Solch paradiesische
Bedingungen sprachen sich natürlich blitz
schiell herum. lmmer mehr wollten mitspielen,
aber in die TSG-Halle passen zwei Badmin
tonfelder ganz gcnlu nichr hinein. Bei einetn
Doppel waren also vier Spieler tätig, während
die anderen tranken. redeten und auf ihren Ein-
satz warteten. Danil überhaupt jede oder jeder
wenigstens einmal am Abend zum Zuge kam,
verhängte die dreiljigköplige Abteilung schwe
ren Herzens einen Aufnahmestopp.
Das konnte auf Dauer nicht das letzte Won
sein. Wieder dachte Jürgen - mittlerweile Ab-
teilungsleiter - so bei sich, ,,wie wäre es, wenn
man eine größere Halle hätte, wo mehr Leute

ungestört spielen könnLen?" Wieder gesagt, wie-
dergeranlAb lqqoleilren sich die Badminloner
mit den Volleyballein die Tauberghalle. Und so

ist es nicht verwunderlich, dass die Abteilung
wuchs und wuchs. Bei der Zehnjahrfeier zählte
die Abteilung nicht weniger als 80 Mitglieder
Zu die\er Zeil stellte Jurgen lest. dass sein
Baby nun groß genug sei, um es in die Hände ei-
nes anderen legen zu köinen: Und so wurdeWolf-
gang Wegmann für vier Jahre Abteilungsleiter.

Was die Abteilung von Anfang auszeichnete,
waren ihre außersportlichen Aktivitäten. Zwar
spielle man \lel' ablcilungsinleme TLrniere
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Stolz aul den errungenen Pokal ...
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Heltrich. Montabi,rur ode! Koblenz. Nebenbei
sollte es aber imnrer-auch Gelegenheiten geben,

zu denen die Aktiverl ihle Falnilien mitbingen
konnten. Hiezu gehöft traditionell das sogenann

te ,,Weihnachtsessen" Ende Januar (wer finder
in der Vorweihnachtszcit schon cinen Termin l),
lange Jahre die SekcBar auf der Idsteiner Kerb
sowie die all.jährlichc Sommenour: Ob Kanu
louren auf der I-ahn- l)raisinel'ähren inr Glantal.
Planwagenfahrt oderWanderungen wichtig
war und ist uns, das möglichst alle viel Spall
habcn. Bis jetzt ist das immer noch gclun-een.

Badminton-Schläger gegen
Wanderschuhe
60 [,4itg ieder der Badminton-Abte lung be der

Wafdeftour rn 0ktober 2003. Dabeiwurde auch

eifr q f/lü lgesammelt.

Und heute? Auch heute steht bei allem. was wlr
unternehmen, der Spalj im Vordergrund. AIs rei-
ne HuLlbyrncnn:.chrft bielen \\ir Inlere,.ierlen
die geeigneten Spielpartner in (täst) allen Spicl-
stälden: Vonl Anflinger bis zum Fortgeschritte
nen. Trainiert wird immer noch dienstags und
donnerstags jeweils von 20.00 bis 22.00 Uhl in
der Taubenberghalle. Jede oder jeder, der vor-
beischauen möchte, ist sehr herzlich willkom
men. Hallenschuhe und Spielfreude sollte man

mitbringen, den Rest erledigen wir zusammen.

Unser Mottor Badminton - spiel mitl

125 Jahre TSG ldstein
Wir gratulieren!
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